
und Wissenschaftliche Zentren genutzt, und dies mit gros-
sem Erfolg. Die Zusammenfassung von verschiedenen Dis-

ziplinen unter einer die Forschungspotentiale bündelnden
Thematik führte zu markanten Profilen mit hoher überre-

gionaler Reputation, sichtbar auch am Volumen der einge-
worbenen Drittmittel. Sind Forschergruppen, die sich um
eine Thematik bilden, in den Natur- und Ingenieurwissen-
schaften an jeder Universität die Regel, finden sich größere
Forschungsverbünde in den Geisteswissenschaften, zumal
mit interdisziplinärem Zuschnitt, weitaus seltener; gerade in
diesem Bereich hat die Gesamthochschule Kassel durch ihre

Forschergruppen in der Berufs- und Hochschulforschung,
der Verwaltungsautomation und der Sozialen Gerontologie
besonderes Profil gewonnen. Bündelung von Potentialen ist

unabdingbar für Profilbildung, und in Zeiten enger finanzi-
eller Spielräume sind die Hochschulen um so mehr aufgem-
fen, ihre Kräfte zu konzentrieren.

Die Gesamthochschule Kassel - eine Hochschule mit

eigenständigem Weg
Die Gesamthochschule Kassel hat ihren spezifischen Weg
entwickelt. Sie hat auf Fragen der Hochschulpolitik, die uns
heute nicht weniger bewegen als vor 25_]ahrenund die durch
die aktuelle Diskussion über die Studienstrukturreform, über
Wettbewerb und Profilbildung, über Schwerpunktsetzungen
eine neue Qualität gewonnen haben, eigenständige Lösun-

gen gefunden. Zugleich spiegeltdie Entwicklung der Gesamt-
hochschule Kassel eine Dominanz von Leitthemen wider, die
für die Kontinuität der hessischen Bildungspolitik stehen, die
sozialeÖffnungder Bildungswege,dieDurchlässigkeitdes
Bildungssystems und die Bereitschaft, sich mit gesellschaft-
lichen Problemen auseinanderzusetzen.

In einer Umbruchphase der Hochschulentwicklung -

denn die Hochschulstrukturreform, über die wir heute nach-

denken, sucht eine Antwort auf eine seit langem angelegte
Struktur- und Identitätskrise unseres Hochschulwesens - ist

allen Hochschulen mehr denn je die Aufgabe gestellt, sich
mit der eigenen Realität auseinanderzusetzen, die Gesamt-
hochschule Kassel eingeschlossen.Die Lösungen von gestern
und heute haben nur Bestand in der Zukunft, wenn sie stän-

dig auf dem Prüfstand selbstkritischer Reflexion stehen.


